
Digitaler Lesesaal
Stadtarchiv

https://recherche-stadtarchiv.augsburg.de/records/52c68de1-8c88-40e9-
b4a2-ecf2540c6ad7

Urkunde
Herzog Stefan von Bayern verspricht den Bürgern von Augsburg, nachdem ihm von
König Wenzel die diesjährige Augsburger Reichssteuer überlassen worden ist, sie
gegen jeden Anspruch eines dritten bezüglich dieser Steuer schützen und vertreten zu
wollen.
StadtAA/00471/AUS/1398 März 27

Angaben zur Identifikation

Institution Stadtarchiv Augsburg 

Bestand Allgemeines Urkundenselekt (AUS) - Ältere Reihe (bis 1806) 

Signatur StadtAA/00471/AUS/1398 März 27 

Titel Herzog Stefan von Bayern verspricht den Bürgern von Augsburg, nachdem ihm von
König Wenzel die diesjährige Augsburger Reichssteuer überlassen worden ist, sie
gegen jeden Anspruch eines dritten bezüglich dieser Steuer schützen und vertreten
zu wollen. 

Entstehungszeitraum 27.03.1398 

Originaldatierung Dez zu/e/ urchu/e/nd geben wir in den brief mit unserm anhangenden insigel
versigelten, zu/e/ Scho/e/nvelden, an mitwochen vor dem palmtag in der vastten,
nach Christi gebu/e/rtt drewczehenhundert iar und darnach in dem
achttundnewnchigistem iar 

Archivalienart Urkunde 

Angaben zu Inhalt und Struktur

Kurzregest Herzog Stefan von Bayern verspricht den Bürgern von Augsburg, nachdem ihm von
König Wenzel die diesjährige Augsburger Reichssteuer überlassen worden ist, sie
gegen jeden Anspruch eines dritten bezüglich dieser Steuer schützen und vertreten
zu wollen. 

Originaltext Wir Stephan von gotes genaden pfallentzgrafe bei Rein und hertzog in Beiern etc.
etc. bechennen offenlichen mit disem brief umb die achtthundert pfunt eytlicher haller,
die die erbern unser besunder lieben die ratgeben und die burger gemainchlichen
reich und arm der stat zu/e/ Augspurg dem Ro/e/mischen reich ja/e/rlichen pflichtig
und verpunden sind zu stewre zu/e/ geben, wann nu/e/ daz ist, daz wir von
enpfelchnu/e/zz wegen unsers herren dez Ro/e/mischen chu/e/nigs ze disem mal der
egenanten von Augspurg o/e/brister lantvogt sein, und uns darumb unser obgenanter
herre der Ro/e/misch ku/e/nig enpfolhen und geben habent dicz iare die obgenanten
ir stewr an seiner stat und von seinen wegen einzu/e/nemen von den obgenanten von
Augspurg, als wir daz in ainen quitbrief mit dez Ro/e/mischen chu/e/nigs maiestat
anhangendem insigel versigelten geben und geantwurtt haben und darzu/o/ auch
unsern quitbrief mit unserm insigel, auf daz allez und zu/e/ gu/e/ter sta/e/tnu/e/sse
haben wir den obgenanten von Augspurg, irer stat und nachkomen daz versprochen
und verhaizzen, versprechen und verhaissen in daz mit chraft dicz briefs: ob daz
bescha/e/ch, daz si und ir stat und Augspurk von yemant angeraicht, geaischet oder
an sy gevodert wurde, daz sy die obgenant ir stewr dicz iar anderwaide auch bezalen
solten, von wem daz bescha/e/ch, niemant ausgenomen, in welich weiz oder weg daz
bescha/e/ch, oder daz si darumb von yemant beschedigt wurde und besunder den
hertzogen von Tegg, fu/e/r daz allez su/e/llen wir die obgenanten von Augspurg und
die ire vertreten, beschirmen und vor sein und daz allez ausrichten und abtragen an
allen iren schaden getrewlichen und an alle geva/e/rd. [...] 

Urkundentypologie nicht erfasst 

Aussteller A: Stephan, Pfalzgraf bei Rhein und Herzog von Baiern 

Siegler S: Stephan, Pfalzgraf bei Rhein und Herzog von Baiern 

Provenienz ? 

Überlieferungsart Ausfertigung 

Sprache Deutsch 

Schrift Lateinisch 
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